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1. Einleitung

Auf dem V Internationalen Symposium für die Entomofaunistik M ittel
europas 1973 in Budapest berichteten HEIN ICKE und KLAU SN ITZE R  über 
„Methoden und Probleme bei der Erarbeitung der Lepidopteren- und Cole- 
opteren-Fauna der Deutschen Demokratischen Republik“ Vortrag und Pu-r 
blikation (HEINICKE und KLAU SN ITZER  1973 und 1974) berichteten über 
die Arbeit der Arbeitskreise „M ikrolepidoptera“ , „Makrolepidoptera“ und 
„Coleopterci“ sowie über die Leitung der Fauna-Forschung (Insekten) in 
der DDR. Es erscheint nun an der Zeit, über die Tätigkeit des 1972 vom 
Zentralen Fachausschuß Entomologie gegründeten Arbeitskreises „Aqua- 
tische Insektenordnungen“ zu berichten. Der genannte Arbeitskreis (Lei
tung: Dipl.-Biol. W. JOOST) hat etwa 30 Mitarbeiter, die vorwiegend die 
Ephemeroptera, Plecoptera, Odonata und Trichoptera  bearbeiten. Die Odo- 
natologen sind innerhalb des Arbeitskreises durch die kollektive Bearbei
tung der Libellenfauna der DDR (Leitung: Dipl.-Biol. W. ZIM M ERM ANN) 
in besonders engem Kontakt. Ergänzt w ird die Erforschung der Wasser
insektenfauna unseres Landes durch den bereits 1969 gegründeten Arbeits
kreis „Coleopterci“ (Leitung: Dr. sc. B. KLAU SN ITZER ), der den „Wasser
käfern“ innerhalb der Faunistik aller Käferfam ilien besonderes Augenmerk 
widmet. Der weiteren Förderung der Dipterologie und damit auch der Be
arbeitung der aquatischen Dipterenfamilien wird eine erst 1975 gegründete 
Arbeitsgruppe „Diptera“ (kommissarische Leitung: Dipl.-Biol. H. ZOER- 
NER) dienen.
Die Koordination und Anleitung aller dieser Arbeitsgruppen und Arbeits
kreise obliegt dem Zentralen Fachausschuß Entomologie. Als sehr wesent
lich für die Förderung der Arbeit an der Erforschung der aquatischen In
sektenordnungen erwiesen sich die regelmäßig abgehaltenen Symposien 
des Arbeitskreises. Die Vorträge, Diskussionen und Exkursionen dienten 
der Weiterbildung, der Absprache von Arbeitsvorhaben, vor allem aber dem
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persönlichen Kontakt der einzelnen Mitglieder.
Bisher fanden drei derartige Symposien statt: Gotha 1972. Guttau 1974, Tha
randt 1976. ,
Im Druck befindet sich eine 96seitige Broschüre über ..Wasserinsekten“ , die 
vor allem der Gewinnung neuer Interessenten dienen soll und von einem 
Autorenkollektiv (U. JACOB, W JOOST, F. K L IM A , B. KLAUSNITZER, 
G. PETERS) erarbeitet wurde.
Über die bisherigen Ergebnisse und Ziele unserer gemeinschaftlichen Be
mühungen um die faunistische Erforschung der aquatischen Insekten
ordnungen in der DDR soll die vorliegende Arbeit eine orientierende Über
sicht geben.

2. Allgemeiner Überblick und nicht näher bearbeitete Ordnungen
Legt man die „Limnofauna Europaea“ von ILLIES (1967) zugrunde, können 
für das Territorium der DDR etwa 2 500 aquatische Insektenarten aus zoo
geografischen Gründen erwartet werden. Nachgewiesen sind bisher aber 
bedeutend weniger Arten. Die Ursache liegt in der noch mangelhaften Er
forschung eines Teils der aquatischen Insektengruppen. Über einige Wasser
insektenordnungen sind w ir hingegen recht gut unterrichtet, w ie aus der 
folgenden Darstellung über die Ephemer opt era, Plecoptera, Odonata, Cole- 
optera und Trichoptera  hervorgeht. Betrachten w ir vorher jedoch kurz die 
übrigen Ordnungen mit aquatischen Vertretern.
C o l l e m b o l a
Etwa 20 Arten, deren Vorkommen für die DDR bekannt oder wahrschein
lich ist, leben in engerer Beziehung zum Wasser. Sie werden bei uns zur 
Zeit keiner speziellen Bearbeitung unterzogen.
H e t e r o p t e r a
Die aquatischen Heteroptera der DDR sind verhältnismäßig gut erforscht, 
nicht zuletzt durch das Wirken JORDANS. Bisher sind 11 Familien mit 
insgesamt 21 Gattungen und 62 Arten gesichert für unser Gebiet nachge
wiesen, mit dem Nachweis einiger weiterer Arten ist zu rechnen. Die fo l
gende Übersichtsliste der aquatischen Heteroptera der DDR wurde freund
licherweise von Frau Dr. U. GÖLLNER, Berlin, überprüft, wofür w ir ihr 
herzlich danken.

Familie Corixidae
Micronecta  K IR K A LD Y , 1897 
Cymatia FLOR, 1860 
Glaenocorisa THOMSON, 1869 
Corixa  GEOFFROY, 1762 
Callicorixa  BUCHANAN WHITE, 1873 
Hesperocorixa K IR K A LD Y , 1908 
Arctocorisa  W ALLENGREN, 1894 
Sigara FABRICIUS, 1775 

Familie Pleidae
Plea LEACH, 1818

(5 Arten) 
(3 Arten) 
(1 Art)
(3 Arten) 
(2 Arten) 
(4 Arten) 
(2 Arten) 
(11 Arten)

(1 Art)
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Familie Notonectidae
Notonecta LINNAEUS, 1758 (6 Arten)

Familie Aphelochiridae
Aphelochirus WEST WOOD, 1840 (1 Art)

Familie Naucoridae
Ilyocoris STÄL, 1861 (1 Art)
Naucoris GEOFFROY, 1762 (1 Art)

Familie Nepidae
Nepa LINNAEUS, 1758 (1 Art)
Ranatra FABRICIUS, 1790 (1 Art)

Familie Gerridae
Gerris FABRICIUS, 1794 (10 Arten)

Familie Veliidae
M icrovelia  WESTWOOD, 1834 (2 Arten)
Velia  LATREILLE , 1807 (2 Arten)

Familie Hydrometridae
Hydrometra LATREILLE , 1796 (2 Arten)

Familie Mesoveliidae
Mesovelia M ULSANT, 1852 (1 Art)

Familie Hebridae
Hebrus CURTIS, 1833 (2 Arten)

H y m e n o p t e r a
Einige parasitische Hymenoptera stehen wegen ihrer Wirtsbeziehung in 
sehr engem Kontakt zu aquatischen Lebensräumen und sind wegen beson
derer Anpassungen sicher als Wasserinsekten anzusehen. Nach ILLIES 
(1967) kommen etwa 40 Arten für die DDR in Frage, die gegenwärtig nicht 
näher bearbeitet werden.
M e g a l o p t e r a
Aus der Gattung Sialis LATRE ILLE , 1803, kommen 2 Arten in der DDR vor. 
Die Erfassung ihrer Fundorte geschieht durch KLEINSTEUBER. 
P l a n i p e n n i a
Aus den Familien Sisyridae und Osmylidae ist mit dem Nachweis von 4 
aquatischen Arten zu rechnen, deren Verbreitung im einzelnen durch 
KLEINSTEUBER untersucht wird.
Familie Osmylidae

Osmylus LATREILLE , 1802 (1 Art)
Familie Sisyridae

Sisyra BURMEISTER, 1893 (3 Arten)
L e p i d o p t e r a
Die Verbreitung der 5 „Wasserschmetterlingsarten“ aus den Familien 
Pyranstidae und Acentropidae w ird im Rahmen der Bearbeitung der Mikro- 
lepidopteren-Fauna durch den Arbeitskreis „M ikrolepidoptera“ erforscht. 
D i p t e r a
Nach ILL IES (1967) ist mit dem Vorkommen von über 1600 Arten für das 
Gebiet der DDR zu rechnen. Leider klaffen bei den Diptera die größten Be
arbeiterlücken. Nur verhältnismäßig wenige Familien werden untersucht:
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Blepharoceridae, Psychodidae, Ptychopteridae, Dixidae, Thaumaleidae und 
Empididae durch JOOST, Culicidae durch MOHRIG, Syrphidae durch 
HEESE und andere. Über die aquatischen Diptera der DDR gibt die folgende, 
nach ILL IE S  zusammengestellte Tabelle eine erste Auskunft.
Familie Arten Familie Arten
Blepharoceridae 4 Thaumaleidae 7
Tipulidae 74 Stratiomyidae 42
Cylindrotomidae 2 Empididae 46
Limoniidae 61 Dolichopodidae 80
Psychodidae 61 Tabanidae 18
Ptychopteridae 9 Leptidae 1
Chaoboridae 6 Syrphidae 35
Dixidae 20 Ephydridae 33
Culicidae 45 Sciomyzidae 54
Simuliidae 31 Scatophagidae 5
Chironomidae etwa 900 Muscidae 16
Ceratopogonidae 110

3. Ordnung Ephemeroptera
Den Ephemeropteren der DDR ist bisher nur von wenigen Fachkollegen 
Beachtung geschenkt worden. In der Vorkriegszeit waren es vor allem 
BURMEISTER, ROSTOCK, SCHILLER, ULM ER und SCHOENEMUND, 
die u. a. auch auf dem heutigen Territorium der DDR sammelten und mit 
etwa 50 nachgewiesenen Arten mehr als die Hälfte des potentiellen Ephe- 
meroptereninventars unseres Landes erfaßt hatten. In jüngerer Zeit wurde 
den Ephemeropteren vor allem im Rahmen von Gewässerbearbeitungen 
eine gewisse Aufmerksamkeit gezollt, so von ALBRECHT und BRAASCH; 
ferner gab GLEISS einen Überblick über die Ephemeropteren des mittleren 
Saaletals bei Jena. Gegenwärtig bemühen sich drei Entomologen der DDR 
um die faunistische Erforschung dieser Tiergruppe, BRAASCH, JACOB 
und ZIM M ERM ANN. Innerhalb der letzten Jahre ist es den Genannten ge
lungen, die größten Bearbeitungslücken merklich zu schließen, so komplet
tierte JACOB- unsere Ephemeropterenliste mit 18 Arten, nicht gerechnet 
strittige Taxa, und jüngst gelang ZIM M ERM ANN der Nachweis einer w ei
teren Art. Außerdem hat sich auch M ÜLLER-LIEBEN AU (Plön, BRD) 
durch Bearbeitung der Ephemeropterenkollektion JÄNTSCH um die fau
nistische Erforschung des Erzgebirges bemüht.
Unter gewissem Vorbehalt infolge taxonomisch unzureichend geklärter 
Ephemeropterengattungen zählen w ir gegenwärtig 70 Arten in der Liste 
heimischer Ephemeropteren auf, ausgeschlossen wiederum strittige Taxa. 
Mit weiteren etwa 20 Arten ist aus zoogeographischen Gründen zu rechnen, 
vor allem in den bislang relativ schwach erforschten Nordbezirken unseres 
Landes. Aber auch Mittelgebirge und Mittelgebirgsvorland dürften sicher 
noch einige von uns bisher nicht erfaßte Arten aufweisen. Allerdings er
geben sich für Neunachweise erhebliche Einschränkungen — speziell für 
die an das Hyporhithral und an das Metapotamal gebundenen Arten — da
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der weitaus größte Teil derartiger Gewässerabschnitte zu stark anthropogen 
beeinflußt ist, insbesondere durch Gewässerregulierung und Abwasser
belastung. Ursprünglich auf dem Territorium der DDR vorhandene, heute 
aber sehr wahrscheinlich nicht mehr nachweisbare Ephemeropterengat- 
tungen dürften z. B. Ametropus, Baetopus, Oligoneurisca, Behningia und 
Prosopistoma sein.
Gegenwärtig setzt sich unsere Ephemeropterenliste aus 13 Familien mit 
insgesamt 24 Gattungen zusammen, davon bezieht sich Oligoneuriella  aus
schließlich auf eine Literaturangabe (SCHILLER, 1893) und bedarf der Be
stätigung.
Familie Siphlonuridae

Siphlonurus (inkl. Siphlurella) EATON, 1868 (4 Arten)
Ameletus EATON, 1885 (1 Art)
Metreletus DEMOULIN, 1951 (1 Art)

Familie Baetidae
Baetis LEACH, 1815 (10 Arten)
Centroptilum  EATON, 1869 (3 Arten)
Cloeon LEACH, 1815 (3 Arten)
Procloeon  BENGTSSON, 1915 (1 Art)

Familie Arthropleidae
Arthroplea  BENGTSSON, 1909 (1 Art)

Familie Heptageniidae ( =  Ecdyonuridae)
Epeorus EATON, 1881 (1 Art)
Rhithrogena EATON, 1881 (3 Arten)
Ecdyonurus EATON, 1868 (8 Arten)
Heptagenia W ALSH, 1863 (5 Arten)

Familie Isonychiidae
Isonychia EATON, 1871 (1 Art)

Familie Oligoneuriidae
Oligoneuriella ULMER, 1923 (1 Art)

Familie Leptophlebiidae
Choroterpes EATON, 1881 (1 Art)
Leptophlebia (inkl. Paraleptophlebia)

WESTWOOD, 1840 (5 Arten)
Habrophlebia (inkl. Habroleptoides) EATON, 1881 (3 Arten)

Familie Potamanthidae
Potamanthus PICTET, 1843—45 (1 Art)

Familie Polymitarcidae ( =  Ephoronidae)
Ephoron W ILLIAM SO N, 1802 (1 Art)

Familie Palingeniidae
Palingenia BURMEISTER, 1839 (1 Art)

Familie Ephemeridae
Ephemera LINNAEUS, 1758 (4 Arten)

Familie Ephemerellidae
Ephemerella (inkl. Chitonophora und Torleya)

W ALSH, 1862 (4 Arten)
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Familie Caenidae
Caenis STEPHENS, 1835 (6 Arten)
Brachycercus CURTIS, 1834 (1 Art)

Das einzige Vorkommen von Palingenia im Gebiet, Garz an der unteren 
Oder, dürfte erloschen sein.
Von den nachgewiesenen Arten gehört mit 34 Prozent der größte Teil un
serer Ephemeropteren zu den postglazialen Ostimmigranten, also zum sibi
rischen Faunenkreis. Auffallend ist die Bindung der meisten dieser Arten 
an planare, schwebstoffbelastete Potamalbereiche mit hohen Sommertem
peraturen. An charakteristischen Eintagsfliegen dieses Verbreitungstyps 
seien Ecdyonurus affinis, Heptagenia flava, Isonychia ignota und Caenis 
pseudorivulorum  genannt.

23 Prozent gehören zum mediterranen Faunenkreis. Ökologisch sind fast 
alle dieser Arten an das Rhithral gebunden. Die thermophilen unter ihnen 
bevorzugen entweder das wärmere Hyporhithral (z. B. Rhithrogena dia- 
phana und Ecdyonurus aurantiacus), oder sie finden im Gebiet als Epi- und 
Metarhithrobionten nur lokal geeignete Entwicklungsbedingungen (z. B. 
Centroptilum pennulatum ) .

22 Prozent unserer Ephemeropterenarten sind sogenannte Eurosibirier, sie 
leben innerhalb einer breiten Gewässerskala des planaren und montanen 
Bereiches ohne sichtliche Bevorzugung eines bestimmten Biotopes (etwa 
Baetis rhodani und Ephemera danica unter den Fließwasserbewohnern, 
Caenis hör aria als Ubiquist).

12 Prozent unserer Ephemeropteren haben ihr Entstehungszentrum in den 
Alpen; erwähnenswert ist, daß keine dieser Arten eine alpin-tundrale Dis
junktion aufweist (im Gegensatz zu unseren Arten des tundralen Faunen
kreises!) und demzufolge die nördliche Begrenzung ihrer Areale mehr oder 
weniger streng mit der Nordgrenze der Mittelgebirge zusammenfällt. Bei
spiele dieses Typs liefern Baetis alpinus, Epeorus sylvicola und Ecdyonurus 
submontanus.

Vier unserer Arten sind holarktisch verbreitet (Siphlonurus alternatus ssp. 
linnaeanus, Centroptilum luteolum, Leptophlebia marginata und Ephe
mer ella notata).
Drei Ephemeropterenarten sind tundraler Herkunft, die in Mitteleuropa 
pleistozänbedingte Exklaven bewohnen (Arthroplea congener, Ameletus 
inopinatus und Ephemerella mucronata ssp. krieghoffi). Neben der fauni- 
stischen Erforschung unserer Ephemeropteren widmen w ir uns zunehmend 
deren Taxonomie und Ökologie, stellt doch diese Tiergruppe einen erheb
lichen Anteil am Benthos wirtschaftlich genutzter Gewässer und darf so
wohl hinsichtlich Fischnahrung als auch ihres Zeigerwertes für bestimmte 
Gewässerparameter Interesse beanspruchen, ganz abgesehen von der fach
theoretischen Bedeutung als ursprünglichste unserer rezenten Pterygoten- 
ordnungen.
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4. Ordnung Plecoptera
Es ist noch nicht allzu lange her, da gehörten die Plecopteren mit zu den 
stark vernachlässigten und wenig erforschten Insekten in Europa. M it dem 
Erscheinen moderner Bestimmungsbücher zu Beginn der fünfziger Jahre 
unseres Jahrhunderts (AUBERT, 1959; BRINCK, 1949; DESPAX, 1951; 
ILLIES, 1955) begannen in vielen Ländern Mitteleuropas verstärkte A k tiv i
täten zur Erforschung dieser aquatischen Tiergruppe, woran sich auch die 
DDR beteiligte. Eingeleitet wurde diese Periode in unserem Lande durch 
den Nachweis von Protonem ur a hrabei RAUSER, 1957, im Jahre 1962 
(JOOST, 1963), einer Steinfliege, die bis dahin nur aus der CSSR bekannt 
war, sowie einem Beitrag zur Kenntnis der Steinfliegenfauna des Erzgebir
ges (M ÜLLER-LIEBENAU, 1964). Die Mittelgebirge mit ihren Vorbergen, 
die auf Grund ihrer zahlreichen Bergbäche — der ideale Gewässertyp für 
Plecopteren — die meisten Arten erwarten ließen, blieben auch in der Folge
zeit die bevorzugten Untersuchungsgebiete, Erzgebirge einschließlich Vogt
land und Lausitzer Bergland (BRAASCH, 1967a, 1968, 1969, 1971), Thüringer 
Wald (JOOST, 1963, 1965, 1967a, 1973; ZIEM ANN, 1967), Harz (JOOST, 1967; 
KLOTZEK, 1971, 1971a, 1973). Aber fast gleichzeitig wurden auch die ver
schiedenartigsten Gewässer des Flachlandes nach Steinfliegen durchforscht 
(BRAASCH 1967, 1968a, 1969a, 1970, 1972, 1973, 1974). Parallel zu den Er
hebungen im Gelände erfolgte eine Revision aller alten Plecopterenbestände 
in den Instituts- und Museumssammlungen der DDR (Berlin, Dresden, 
Eberswalde. Gera, Greifswald, Halle und Karl-Marx-Stadt), die für viele 
Arten neue Fundorte aus plecopterologisch bisher wenig besammelten Ge
bieten erbrachte. Außerdem konnten Arten aufgefunden werden, für die in 
neuerer Zeit Belege fehlen, die aber für eine zoogeographische Wertung 
äußerst relevant sind. Das gilt besonders für Flußarten, deren Existenz in
folge der starken Verschmutzung dieses Gewässertyps sehr bedroht ist. So 
ist es nicht verwunderlich, daß einige Taxa bereits als ausgestorben ange
sehen wurden, so z. B. die potamobionten Steinfliegen Isoptena serricornis 
(PICTET, 1841) und Marthamea vitripennis (PICTET, 1841), die letztmals 
Anfang der zwanziger Jahre unseres Jahrhunderts aus der Plane bei Bran
denburg gemeldet wurden (SCHOENEMUND, 1922). Um so erfreulicher war 
ihre Wiederentdeckung 1965 bzw. 1967 in der Oder und Spree (BRAASCH, 
1968a), die wohl zu den sensationellsten Plecopterenfunden in letzter Zeit 
gehört.

Zoogeographisch interessant ist, daß einige Steinfliegenarten im Gebiet der 
DDR ihre westlichste bzw. östlichste Arealgrenze erreichen. Leuctra lepto- 
gaster AUBERT, 1949, eine südliche Gletscherrandart, findet im Thüringer 
Wald ihr östlichstes Vorkommen. Umgekehrt gelangten einige postglaziale 
„Osteinwanderer“ , wie z. B. Isoperla pawlowskii WOJTAS, 1961, nur bis zur 
Spree, die somit den westlichsten Punkt ihrer Verbreitung darstellt.
Nach dem gegenwärtigen Stand der Forschung sind 78 Plecopterenarten für 
das Gebiet der DDR belegt. Die größte Artendichte mit 48 Spezies konnte in 
den Bezirken Erfurt und Karl-Marx-Stadt ermittelt werden. Dieser Arten
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reichtum erklärt sich einmal aus der besonders intensiven Sammeltätigkeit 
in diesen Gebieten und zum anderen aus der Tatsache, daß in diesen Bezir
ken die an Gewässern reichen Mittelgebirge, Thüringer Wald und Erzge
birge, liegen. Plecopterologisch am schlechtesten durchforscht sind die Be
zirke Rostock und Schwerin im Norden der Republik sowie der Bezirk Gera 
im Süden. Da die rein qualitativ-faunistische Arbeit für das Gebiet der DDR 
weitgehend geleistet wurde, deutet sich in letzter Zeit eine immer intensiver 
werdende öko-faunistische Arbeitsweise an (JOOST, 1967 a, 1973; KLO T- 
ZEK, 1973; ZIEM ANN, 1967), die weitere interessante Ergebnisse erhoffen 
läßt.
Familie Perlodidae

Diura BILLBERG, 1820 
Isogenus NEW MAN, 1833 
Isoperla BANKS, 1906 
Perlodes BANKS, 1903 

Familie Perlidae
Dinocras K LA PA LE K , 1907 
Marthamea K LA PA LE K , 1907 
Perla  GEOFFROY, 1762 

Familie Chloroperlidae
Chloroperla NEW M AN, 1836 
Isoptena ENDERLEIN, 1909 
Siphonoperla ZW ICK, 1967 
Xanthoperla ZW ICK, 1967 

Familie Taeniopterygidae
Taeniopteryx PICTET, 1841 
Brachyptera NEWPORT, 1851 

Familie Nemouridae
Amphinemura  RIS, 1902 
Nemoura LATREILLE , 1796 
Nemurella  KEM PNY, 1898 
Protonemura KEM PNY, 1898 

Familie Capniidae
Capnia PICTET, 1841 
Capnopsis MORTON, 1896 

Familie Leuctridae
Leuctra  STEPHENS, 1835

5. Ordnung Odonata 
Die Odonata gehören bei uns, w ie wohl generell in Europa, zu den fauni- 
stisch verhältnismäßig gut bekannten Insektenordnungen, was bereits die 
älteren Bestimmungswerke unschwer erkennen lassen (M AY, 1933; RIS, 
1909; ROSTOCK & KOLBE, 1888; TÜMPEL, 1907; SCHMIDT, 1929).
Im Jahre 1953 erschien unter dem Titel „Libellen unserer Heimat“ ein Buch 
von H. SCHIEMENZ, dessen populäre Darstellungsweise ein breiteres In 

(1 Art)
(1 Art)
(9 Arten) 
(2 Arten)

(1 Art)
(1 Art)
(3 Arten)

(2 Arten) 
(1 Art)
(4 Arten) 
(1 Art)

(4 Arten) 
(3 Arten)

(4 Arten) 
(9 Arten) 
(1 Art)
(10 Arten)

(2 Arten) 
(1 Art)

(18 Arten)
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teresse an dieser Tiergruppe auslöste. 1960 zählte der gleiche Autor die L i
bellen nicht mehr zu den „Stiefkindern“ der Entomologie (SCHIEMENZ, 
1960). Fünf Jahre später gab GÜNTHER (1965) Hinweise für die faunisti- 
sche Erfassung der Odonaten in der DDR, wobei arealkundlich und ökolo
gisch interessante Arten der besonderen Aufmerksamkeit empfohlen wur
den. Sie griff PETERS (1967) auf und präzisierte die aktuellen Aufgaben mit 
Beispielergebnissen.
Fragen w ir nach dem gegenwärtigen faunistischen Kenntnisstand und gehen 
dabei von den Arbeiten durch SCHIEMENZ in den fünfziger Jahren aus, so 
verteilen sich die seitherigen Aktivitäten folgendermaßen: Am  besten sind 
w ir über die Odonaten in den sächsischen Bezirken'(11 Publikationen: HER
TEL & HÖREGOTT, 1961; JUNGMANN, 1973; PRÖSE, 1954; SCHIEMENZ, 
1951/52, 1952, 1953a, 1953b, 1954, 1970; SCHLEGEL, 1959; VOLKERT, 1953; 
W AGNER, 1957), in der Magdeburger Börde und dem Nordharzvorland 
(13 Publikationen: HANDTKE, 1966, 1967, 1968; MÜLLER, 1969, 1970a, 
1970b; REHFELD, 1973; SCHMIDT, 1929; SCHWARZBERG, 1960, 1961, 1965, 
1966, 1968b) sowie im Seengebiet der Müritz und des Stechlin (9 Publikatio
nen: BRAASCH, H. und D., 1962; GÄBLER, 1961, 1962; KÜ H LM ANN , 1957; 
MOTHES, 1965; SCHEFFLER, 1969, 1970, 1973; SCHWARZBERG, 1968a) 
unterrichtet. Auch die Landschaften um Berlin können als vergleichsweise 
gut bekannt gelten (8 Publikationen: FEILER, 1967; KANZLER, 1954, 1959; 
KNORRE, 1965; KÖHLER & LENG W INAT, 1970; OESER, 1963; PETERS, 
1967; ZIM M ERM ANN, 1972b).
Weniger ist von der Libellenfauna Thüringens niedergelegt (5 Arbeiten: 
FALK , 1956; GLEISS, 1965; TÜMPEL, 1907; W AGNER, 1962; ZIM M ER
M ANN, 1970). Ganz unbefriedigend sind die Kenntnisse aus dem Bereich 
der Ostseeküste (EMMERICH, 1970; SAEM ANN, 1967) sowie den Räumen 
um Schwerin (JAHN, 1964), Cottbus (PFLANZ, 1959) und Halle (JAHN, 
1970/71; ZOERNER, 1965). Aus dem Bezirk Suhl ist keine einzige neuere 
Arbeit bekannt.
Zusammenfassende Publikationen liegen kaum vor. Untersuchungen von 
JACOB (1969) zu den Beziehungen zwischen Ökologie und Verbreitung hei
mischer Libellen tragen den Charakter einer Landesfauna, wenngleich hier 
nur besonders interessante Arten auf ihre Gesamtverbreitung untersucht 
sind. Spätere Ergebnisse weisen einen verbesserten Kenntnisstand aus, w ie 
im Falle von Sympetrum pedemontanum  und Orthetrum brunneum  
(STÖCKEL, 1974). Ähnlich gilt das auch für Lestes barbarus, Ischnura pu- 
m ilio  und Cordulegaster boltonii, die weiter verbreitet sind als bisher an
genommen.
Insgesamt können für das Gebiet der DDR gegenwärtig 63 Libellenarten 
als bodenständig gelten (JACOB, 1969). Unberücksichtigt sind dabei die in 
den fünfziger Jahren vorübergehend heimische Aeschna affinis, das nur mit 
Einzelbeobachtungen belegte Coenagrion armatum  und der aus neuer Zeit 
nicht wieder nachgewiesene Cordulegaster bidentatus. Der Artenbestand 
darf als erfaßt angesehen werden. Wichtig scheint jedoch, die räumlichen
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Beobachtungslücken zu schließen und eine bessere Kenntnis charakteristi
scher Taxozönosen zu erreichen, wofür es gute Ansätze gibt (SCHEFFLER, 
1969, 1970, 1973; SCHWARZBERG, 1961; WAGNER, 1962). Dabei sollten 
angesichts der Belastungen unserer Fließgewässer deren Libellengesell
schaften bevorzugt studiert werden.

Familie Calopterygidae
Calopteryx LEACH, 1815 (2 Arten)

Familie Lestidae
Lestes LEACH, 1815 (5 Arten)
Sympecma BURMEISTER, 1839 (2 Arten)

Familie Platycnemidae
Platycnemis CHAR&ENTIER, 1840 (1 Art)

Familie Agrionidae
Pyrrhosoma CHARPENTIER, 1840 (1 Art)
Enallagma SELYS, 1876 (1 Art)
Nehalennia SELYS, 1850 (1 Art)
Ischnura CHARPENTIER, 1840 (2 Arten)
Erythromma CHARPENTIER, 1840 (2 Arten)
Coenagrion K IRBY, 1890 (6 Arten)

Familie Aeschnidae
Br achy tr on EVANS, 1845 (1 Art)
Aeschna FABRICIUS, 1775 (7 Arten)
Anax  LEACH, 1815 (2 Arten)

Familie Gomphidae
Gomphus LEACH, 1815 (2 Arten)
Ophiogomphus SELYS, 1854 (1 Art)
Onychogomphus SELYS, 1854 (1 Art)

Familie Cordulegasteridae
Cordulegaster LEACH, 1815 (1 Art)

Familie Corduliidae
Cordulia LEACH, 1815 (1 Art)
Somatochlora SELYS, 1871 (4 Arten)
Epitheca CHARPENTIER, 1840 (1 Art)

Familie Libellulidae
Libellula LINNAEUS, 1758 (3 Arten)
Orthetrum  NEW M AN, 1833 (3 Arten)
Sympetrum  NEW MAN, 1833 (8 Arten)
Leucorrhinia  BRITTINGER, 1850 (5 Arten)

6. Ordnung Coleoptera

Im Gegensatz zu den bisher behandelten Insektenordnungen, die in toto 
aquatisch sind, leben nur etwa 5,8 Prozent aller in der DDR vorkommenden 
Käferarten während eines bestimmten Lebensabschnittes im Wasser. Neben 
Familien mit ausschließlich aquatischer Lebensweise (Hygrobiidae, H ali- 
plidae, Dytiscidae, Gyrinidae, Spercheidae, Helodidae, Eubriidae) existieren
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Familien, bei denen ein Teil der Arten terrestrisch lebt (Hydraenidae, 
Hydrophilidae, Dryopidae). Zusätzlich gibt es noch Familien, die vollständig 
oder zum Teil enge Beziehungen zu aquatischen Lebensräumen haben, ohne 
eigentlich wirklich wasserbewohnend zu sein. Dazu zählen Bewohner des 
Ufersubstrates, besonders des Schlammes (Georyssidae, Heteroceridae, 
Sphaeriidae) und Arten, die im Inneren von Wasserpflanzen leben (Chryso- 
melidae-Donaciinae, Curculionidae partim).
Eine spezielle faunistische „Wasserkäfer“ -Forschung hat es bei uns wohl 
nie in größerem Maße gegeben, wenn auch mehrere Spezialisten wirkten, 
die fast völlig auf die Erfassung der „Wasserkäfer“ als biologischer Gruppe 
konzentriert blieben. W ill man Aussagen über den Stand der faunistischen 
Erforschung der oben genannten Familien treffen, ist man in erster Linie 
auf die allgemeine faunistische Käferliteratur angewiesen, unter der zu 
allererst die hervorragende Faunistik HORIONS anzuführen ist. Zahlreiche 
neuere Sammelergebnisse, auch die Revision verschiedenen älteren Samm
lungsmaterials, das HORION unzugänglich geblieben war, brachten neue 
faunistische Ergebnisse, die in vielen Einzel Veröffentlichungen ihren N ie
derschlag fanden und nun bei der Bearbeitung der „Fauna der DDR“ zu
sammengefaßt werden. Die Ausarbeitung der DDR-Fauna ist bei den „Was
serkäfern“ verhältnismäßig weit gediehen, dies ist besonders das Verdienst 
FICHTNERS. Er reichte die Beiträge über die Hygrobiidae, Haliplidae und 
Dytiscidae zum Druck ein, das Manuskript über die Gyrinidae steht vor der 
Vollendung, die Bearbeitung der Spercheidae und Hydrophilidae befindet 
sich in Vorbereitung. K LAU SN ITZER  publizierte 1971 die Helodidenfauna 
der DDR (dazu einen Nachtrag 1975), die Bearbeitung der Eubriidae und 
Sphaeriidae ist im Manuskript abgeschlossen, gegenwärtig wird Material 
über die Dryopidae ( =  Dryopidae und Elminthidae) gesammelt. Den Hy
draenidae widmet sich JOOST seit einigen Jahren, die Georyssidae und 
Heteroceridae bearbeitet MESSNER. Die Donaciinae werden in Rahmen 
der Ausarbeitung des Manuskriptes über die Chrysomelidae durch MOHR 
erfaßt, während die aquatischen Curculionidae von D IECKM ANN bei der 
schrittweisen Bearbeitung der einzelnen Unterfamilien mit abgehandelt 
werden.
Parallel zur faunistischen Erforschung der aquatischen Coleoptera befassen 
w ir uns mit ökologischen Fragestellungen, besonders der Biotopabhängig
keit des Vorkommens bestimmter Arten, der Vergesellschaftung von „Was
serkäfern“ und den Möglichkeiten ihrer Verwendung als Bioindikatoren. 
Ohne eine sichere taxonomische Grundlage wären die angedeuteten fau
nistischen und ökologischen Fragestellungen wohl kaum lösbar. Die Deter
mination der meisten Familien kann seit einigen Jahren unter Verwendung 
des 3. Bandes des FREUDE-HARDE-LOHSE mit großer Genauigkeit er
folgen. Für andere Familien (z. B. Helodidae) war es erforderlich, vorerst 
bestimmte Gattungen zu revidieren (KLAU SN ITZER  1970—1971). Ein be
sonderes Augenmerk legen w ir auf die Kenntnis der Larven der aquati
schen Coleoptera, für die eine bis zu den Gattungen geführte Bestimmungs
tabelle durch KLAU SN ITZER  (1976) erarbeitet wurde.
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Die folgende Übersicht des faunistischen Erforschungsstandes der aqua- 
tischen Coleoptera w ird vor allem bei den noch unbearbeiteten Familien 
Fehler enthalten. Insgesamt können w ir mit dem Vorkommen von 315 
„Wasserkäfer“ -Arten rechnen, wenn die Ufersubstratbewohner hinzuge
rechnet, die endophytisch lebenden Arten jedoch weggelassen werden. Diese 
gehören zu 13 Familien bzw. 76 Gattungen.
Familie Hygrobiidae

Hygrobia LATRE ILLE , 1804 (1 Art)
Familie Haliplidae

Brychius THOMSON, 1860 (1 Art)
Peltodytes REGIMBART, 1878 (1 Art)
Haliplus LATREILLE , 1802 (17 Arten)

Familie Dytiscidae
Noterus C LA IR V ILLE , 1806 (2 Arten)
Laccophilus LEACH, 1817 (3 Arten)
Hyphydrus ILLIGER, 1807 (1 Art)
Guignotus HOULBERT, 1934 (2 Arten)
Bidessus SHARP, 1880/82 (3 Arten)
Hydrovatus MOTSCHULSKY, 1855 (1 Art)
Coelambus THOMSON, 1860 (7 Arten)
Hygrotus STEPHENS, 1828 (3 Arten)
Hydroporus C LA IR V ILLE , 1806 (29 Arten)
Graptodytes SEIDLITZ, 1887 (3 Arten)
Laccornis GOZIS, 1914 (1 Art)
Porhydrus GUIGNOT, 1945 (1 Art)
Deronectes SHARP 1880/82 (2 Arten)
Stictotarsus ZIM M ERM ANN, 1917 (1 Art)
Potamonectes Z IM M ERM ANN, 1921 (2 Arten)
Oreodytes SEIDLITZ, 1887 (2 Arten)
Scarodytes GOZIS, 1914 (1 Art)
Copelatus ERICHSON, 1832 (1 Art)
Platambus THOMSON, 1860 (1 Art)
Agabus LEACH, 1817 (24 Arten)
Ilybius ERICHSON, 1832 (9 Arten)
Nartus ZAITZEW , 1907 (1 Art)
Rhantus DE JE AN, 1833 (7 Arten)
Colymbetes C LA IR V ILLE , 1806 (3 Arten)
Hydaticus LEACH, 1817 (3 Arten)
Graphoderus STEPHENS, 1835 (4 Arten)
Acilius  LEACH, 1817 (2 Arten)
Dytiscus LINNAEUS, 1758 (7 Arten)
Cybister CURTIS, 1827 (1 Art)

Familie Gyrinidae
Aulonogyrus REGIM BART, 1883 (1 Art)
Gyrinus LINNAEUS, 1767 (10 Arten)
Orectochilus LACORDAIRE, 1835 (1 Art)
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Familie Hydraenidae
Hydraena KUGEL ANN, 1794 (14 Arten)
Ochthebius LEACH, 1815 (12 Arten)
Limnebius LEACH, 1815 (9 Arten)
Hydrochus LEACH, 1817 (4 Arten)
Helophorus FABRICIUS, 1775 (17 Arten)

Familie Spercheidae
Spercheus KUGELANN, 1798 (1 Art)

Familie Hydrophilidae
Coelostoma BRÜLLET, 1835 (1 Art)
Crenitis BEDEL, 1881 (1 Art)
Paracymus THOMSON, 1867 (1 Art)
Hydrobius LEACH, 1815 (1 Art)
Limnoxenus M OTSCHULSKY, 1859 (1 Art)
Anacaena THOMSON, 1859 (3 Arten)
Laccobius ERICHSON, 1837 (5 Arten)
Helochares M ULSANT, 1844 (2 Arten)
Enochrus THOMSON, 1859 (7 Arten)
Cymbiodyta BEDEL, 1881 (1 Art)
Chaetarthria STEPHENS, 1832 (1 Art)
Hydrophilus DEGEER, 1774 (1 Art)
Hydrous LEACH, 1815 (2 Arten)
Berosus LEACH, 1817 (4 Arten)

Familie Sphaeriidae
Sphaerius W ALTL , 1838 (1 Art)

Familie Eubriidae
Eubria GERMAR, 1818 (1 Art)

Familie Helodidae
Helodes LATRE ILLE , 1796 (6 Arten)
Microcara  THOMSON, 1859 (1 Art)
Cyphon PA Y K U LL , 1799 (11 Arten)
Prionocyphon REDTENBACHER, 1858 (1 Art)
Hydrocyphon REDTENBACHER, 1858 (1 Art)
Scirtes ILLIGER, 1807 (2 Arten)

Familie Dryopidae
Helichus ERICHSON, 1847 (1 Art)
Dryops OLIVIER, 1791 (11 Arten)
Potamophilus GERMAR, 1811 (1 Art)
Riolus M ULSANT, 1872 (2 Arten)
Stenelmis DUFOUR, 1835 (2 Arten)
Limnius ILLIGER, 1806 (4 Arten)
Helmis LATRE ILLE , 1802 (3 Arten)
Oulimnius GOZIS, 1886 (2 Arten)
Esolus M ULSANT, 1872 (3 Arten)
Macronychus MÜLLER, 1806 (1 Art)
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Familie Georyssidae
Georyssus LATREILLE , 1809 (2 Arten)

Familie Heteroceridae
Heterocerus FABRICIUS, 1792 (11 Arten)

Unter den Haliplidae ist besonders das Vorkommen Brychius elevatus 
PANZER an 2 Fundstellen im Bezirk Erfurt bemerkenswert, ebenfalls das 
Auffinden von Haliplus varius N IC O LA I im Bezirk Potsdam. Haliplus 
apicalis THOMSON wurde aus dem Salzigen See bei Eisleben und von ver
schiedenen Stellen der Ostseeküste'nachgewiesen, offenbar eine halophile 
Art.
Die Dytiscidenfauna enthält zahlreiche tiergeografisch sehr interessante 
Funde, eine Analyse ist im Rahmen dieses Beitrages jedoch nicht möglich. 
Hervorzuheben sind vielleicht die Nachweise von Coelambus lautus 
(SCHAUM) in der Niederspree und Coelambus enneagrammus (AHRENS) 
bei Großenhain.
Die Hydrophilidae sind weitgehend unbearbeitet, doch konnten auch hier 
interessante Funde getätigt werden. Berosus bispina REICHE et SAULCY 
war aus der DDR bis 1960 unbekannt (KLAUSNITZER, 1966). Die nächsten 
bekannten Vorkommen lagen in der BRD. Schließlich wurde die Art zuerst 
am Licht, später mit dem Kescher in Guttau, Großenhain und zuerst in der 
Dübener Heide regelmäßig gesammelt.
Relativ viele interessante Ergebnisse erbrachte die Bearbeitung der Helo- 
didae. In der Gattung Helodes LA TR E ILLE  wurden drei neue Arten ent
deckt, von denen zwei (H. kölleri KLAUSNITZER, 1970 und H. pseudo- 
minuta KLAUSNITZER, 1971) für die DDR nachgewiesen wurden, das A u f
finden der dritten Art (Helodes johni KLAUSNITZER, 1975) ist zu erwar
ten. Die wenigen Fundorte dieser neuen Arten gestatten vorläufig noch 
keine zoogeographische Zuordnung. Ähnliches gilt für H. elongata TOUR- 
NIER, 1868, die erstmals eindeutig von K LAU SN ITZER  (1970) taxonomisch 
abgegrenzt wurde. Bemerkenswert ist weiterhin Cyphon hilaris NYHOLM , 
1944, eine atlantische Art, deren Südostgrenze offenbar in unserem Gebiet 
liegt. Die wohl seltenste Cyphon-Art ist punctipennis SHARP, 1872. Sie ist 
auf die oberen montanen Lagen des Erzgebirges, Thüringer Waldes und 
Harzes beschränkt und besiedelt dort einen speziellen Moortyp.

7. Ordnung Trichoptera
Trotz der großen Artenzahl und der Bedeutung, die den Trichopteren inner
halb der Zoozönosen der Binnengewässer zukommt, sind sie weit weniger 
bekannt, als die bereits behandelten Insektenordnungen. Die Ursachen, die 
zur Vernachlässigung dieser interessanten Insekten seitens der Entomo
logen führten, dürften unter anderem in der versteckten Lebensweise, dem 
unscheinbaren Äußeren der meisten Köcherfliegen und dem Fehlen mo
derner Bestimmungsbücher zu suchen sein.
Unter Berücksichtigung der älteren faunistischen Literatur sind für das 
Gebiet der DDR etwa 200 Arten bekannt. Diese verhältnismäßig hohe Arten
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zahl ist jedoch sehr kritisch zu werten. Viele dieser Belege sind recht alt 
und bedürfen deshalb der Neubestätigung, lediglich für etwa ein Drittel 
des Gesamtartenspektrums konnten in den letzten Jahren gesicherte Nach
weise erbracht werden. Die neuen Daten, die die Grundlage für die zu er
arbeitende Trichopterenfauna der DDR darstellen, basieren auf folgenden 
Quellen:
1. Der Auswertung von Köcherfliegenmaterial, das bei Erhebungen an an

deren aquatischen Insektengruppen als Beifang gesammelt wurde 
(BEMBENECK & KRAUSE, 1969; BRAASCH, 1971, 1972, 1973; OSCH- 
MANN, 1971)
Dem gezielten Studium der Trichopteren im Rahmen komplexer Unter
suchungen an fließenden (ALBRECHT, 1952; JOOST, 1973) bzw. stehen
den (VOGEL, 1966) Gewässern.

3. Dem Studium der Biologie und Ökologie einzelner Arten (M ATZDORFr 
1964) oder Artengruppen.

Betrachtet man die vorliegenden Beiträge im Hinblick auf den gegenwär
tigen territorialen Erforschungsstand der Köcherfliegen in der DDR, so 
wird sichtbar, daß die größten Aktivitäten und damit die meisten Nach
weise aus dem Thüringer Wald (BRAASCH, 1971; JOOST, 1973; OSCH- 
M ANN, 1971) und dem Erzgebirge (BEMBENECK & KRAUSE, 1969; 
BRAASCH, 1971) einschließlich deren Randgebiete sowie aus einigen Teilen 
im Norden unserer Republik (ALBRECHT, 1952; BRAASCH, 1972; VOGEL, 
1966) erbracht wurden. Einige der Mittelgebirge, w ie z. B. der Harz und das 
Zittauer Gebirge sowie große Teile des Raumes Halle, Magdeburg, Pots
dam und Frankfurt/O. sind weitgehend unerforscht.
Abschließend sei erwähnt, daß am Museum der Natur Gotha im Rahmen 
biologischer Untersuchungen an Fließgewässern des Thüringer Waldes 
kontinuierlich Köcherfliegen mitgesammelt werden, die den Grundstein zu 
einer Lokalfauna dieses Mittelgebirges legen.

S u m m a r y
Present level of faunistic research on aquatic insect orders in the GDR
A  short survey of the aquatic representatives of the following orders is 
given: Collembola, Heteroptera, Hymenoptera, Megaloptera, Planipennia, 
Lepidoptera and Diptera. The Ephemeroptera (70 species ascertained in 
the GDR), Plecoptera (78 species), Odonata (63 species), Coleoptera (315 
aquatic species), Trichoptera  (about 200 species) are dealt with in greater 
detail. For the orders treated in greater detail examples are given, which 
are of special interest from the viewpoint of animal geography.

P e 3 io m  e

TencpeuiHcc coctohhhc npOBOflMMbix b I71P 4>ayHMCTMHecKHx MccjieflOBaHww nopanKOB 

HaceKOMbIX, >KMBymHX B BOflC.
,#aeTCfl KpaTKHM onepK >KMBymnx b Boae npeacTaBMTe^ew cjieayiomHX nopaaKüB: 
Collembola, Heteroptera, Hymenoptera, Megaloptera, Planipennia, Lepido-
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ptera h Dvotera. Eo;iee tioäpoöho TpaKTyioTCfl noaeHKH (b TRP oÖHapy^eHbi 
70 BMÄOß), BeCHflHKH (78 BMÄOB), CTpeK03bI (63 BMaa), )KeCTKOKpbIJIbie (315 BMÄOB, 
)KMBymwx b Boae), BOJiociiCTOKpbiJibie (npm6ji. 200 bm^ob). JXjiü 6o;iee iio#po6ho 
TpaKTyeM bix nopflßKOB oö^hchhiotch npwMepw b m ä o b , npe^cTaB^HiomMX ocoöbiw mh- 
Tepec C TOHKM 3peHMfl reorpacjDMM >KHBOTHbIX.
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